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' Gasquet. 10 FEve of 10 Reformation. Sfudies IN fhec
Religious Life and / houghts Ihe EnOlish ople IN fhe Deriod preceding
fhe Rejection fIhe Roman Jurisdickion DV CNry V//Z. 4.6() y 5 London
Nimmo 900 |21 Sh LZU

[D)ixons Kirchengeschichte Englands ge1t le1 Keformtion hat mıt vielen» 5 . D E Vorurtheilen aufgeräumt und schon VOT (jasquet und (jairdner 1E CMQ-
Iıschen IKlöster und den Weltklerus glänzend DCHECN die protestantischen
Angriffe vertheidigt, [)a aber sSeINE Darstellung nach dem ralle W olseysbeginnt und weder dıe Vorgeschichte Englands, noch dıe Ehescheidung
Heinrichs VIIT behandelt, NUSS vorliegendes Werk miıt Freuden begrüsst
werden, well S diese Lücke ausfüllt und 1NS In einer Keihe VON gelst-
reichen, auft gründlicher Quellenkunde beruhenden Aufsätzen über dıe
rel1g1ösen een und das Leben des Volkes reiche Autschlüsse hletet.
Diese LEsSsays hängen CHOC zusam men und enthalten dıe Lösung sehr
schwieriger Fragen, welche dıe (jelehrten schon ange beschäftigt 1aben
Die englischen Humanisten alen ungleic manchen iIranzösischen und
deutschen, dem auben Tel ergeben und Ireı VON dem Skepticismus und
modernen Heidentum mancher lItalıener. Hat Gasquet In apıte DITS
Wiederbelebung des Humanısmus In England und apıte LErasmusW auch verhältnissmässig wenıg Neues bringen können, hat E doch se1Ine
Vorgänger Seebohne, esfe, Mullinger VIelTacCc erganz und berichtigt. Von
einer zurschaugetragenen Feindseligkeit des Klerus deDCNH die klassıschen
udıen und die Lehrer derselben Kann keine Kede seIN; erst später inTolge
der Anmassung einiger HMumanısten verschärtften sıch die Gegensätze S 15)
[Der Ausdruck „New Learning“, urch den der Protestantismus bezeichnet
wird, ist vielfach m1issverstanden worden und hat Nan AUS Gegnern der

Lehre Gegner des Humanismus gemacht. S 1/7-20 |J)ıe Behaup-Lung, Z Zeıt der Keformation hätten die Mönche Ihre {udenten ailcht
mehr 208 die Landesunversitäten gyeschickt, ist jedenfalls übertrieben. Ausser
dem Drior Charnock, dem Freunde des Dechanten Colet, verdient besondere
Erwähnung ere, der Ahbht des berühmten Klosters (Gjlastonbury, dem F rası
111US SEINE lateinische UVebersetzung des Neuen T estamentes vorlegte, damıt
(: iıhm seINe Bemerkungen darüber mittheilte. In den Klöstern Keadiıng‘
Ramseyss wurden die klassıschen Stucijen elrg betrieben (S 39). DDer
leizte Abt des Benediktinerklosters In f3antcrbury wıird VON dem Iterthums-
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torscher wyne als eiIn In den klassischen Studien ou bewanderter Mann
geschildert. er DPrior des Ositiers John Digon studierte In LÖöwen inier
dem Humanısten Vives (S 41) Um tüchtige Lehrer ur dıe Jungen Ordens-
DEl  1 ZUu erwerben, schickte Nan WIE Irüher tüchtige Mönche 208! dıe
Unversitäten, welche sıch 1Tr dıe akademischen (jrade bewarben. on
dem Benediktinerorden erhielten VON 1506 —30 nicht wenıger als
akademische (jrade (42) [ Ja Clie egister der Uniıversität |ücken QilT-
weisen, War Ihre /ahl vermutlich weit orÖsSser, In Gouville, Hall,
Cambridge befanden siıch eine y  S /ahl AaUuUSs denKelig10sen
Benediktiner-, Cluniacenser- und Augustiner-Klöstern Norwich, BurYy,
LeweSs, Westacre (S 43) War das Kloster Z ATIN, S() jestritten Freunde
desselben die Kosten des Unterhalts A ler Universität Wie immer Nan
über den Zustand der Unversitäten und ıe Fählgkeiten der Lehrer urtheilen
NNAaY, die Stuchenzeit War nıcht S() kKkUurz hbemessen WIE heutzutage, Georg
Mace, pnäater Kanonikus VON Westacre, stuclerte Jahre die schönen Künste
und Jahre kanonisches Kecht Wılhelm Hadley studierte | Jahre lang
Clıe schönen Künste und Theologie (S 44) |)ıe Klöster ınterstützten auch
ATINE Studenten, welche 1 heologie stuclheren wollten, und gyerade ihre uU1l-

gerechte Aufhebung 1atte die Abnahme der Studierenden 208| beiden Landes-
unıversitäten olge asque wiederlegt Leach, ohne ihn Zu NENNEN,
der den wohlthätigen Fıinfluss der Oster aut dıe Erziehung bestritten hat
und der bereıts VON Kashdall gründlich abgefertigt worden ist er das

Kapıtel Erasmus, das viele (jesichtspunkte enthält, NUSSE WITr
kürzer assen. )as Encomıiıum MoriI1ae, sagt Gjasquet, scheint VOINI den
wenIıgsten ‚elesen worden Z seIN, denn CS ist durchaus nıcht eine Strafrede
s die Mönche und das Mönchtum LDieselben kommen In den wenıgen
ihnen vewıdmelen Seiten SeINeSs Buches olhımpflicher WE als die l”Ääpste,
die Kanzelredner, dıe Humanısten selbst hätte hervorheben können,
dass pätere, WIEe der Ignatiıus, über Lrasmus’ Charakter und Schriften
ganz anders dachten als dıe Zeıtgenossen, dass FErasmus und seiIne Freunde
al nıcht ahnen konnten, WIE dieses Büchlein VON Humanıisten und I9”r0-
testanten geQCM die katholische Kırche ausgebeutet werden würde. Wetl
möchte bestreiten, dass diese Satiıre die Aufmerksamkeit der Kırchlich-
gesinnten erregt und die Abstellung VOINN Missbräuchen veranlasst habe.
Selhbst lYrotestanten INusSsen zugestehen, dass CS dem 16 ahrhunder mehr
gelrommt hätte, d1e welsen Ratschiäge eINes Frasmus Z befolgen, als die
orundstürzenden Ideen eINES L uther oder Calvın In C1e Yraxis Za über-
SEei7zen. |Dem Fürsten der Mumanısten ergine 6S WIEC vielen seiıner
Gesinnungsgenossen ; 1E wurden den protestantischen J1 heologen au
die SEeIfe geschoben, und &m  N sıch nıcht iügen wollten bıtter verfolgt
WIE (astellio Ftienne. Einige ZeugnISSe englischer MHumanısten über den
eria der klassıschen Studien Al den‘ Mittelschulen und Universitäten m
16 Jahrhundert hätten das Bild, dass entworfen, abgerundet.

Weit wichtiger und reich an NCUECMN Auftfschlüssen sind folgende
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apıtel : ıe 7WE] Jurisdiktionen. England und der Papst. Klerus und
Lalen. DG Lutherische Nvasıon. DIie bahnbrechenden Forschungen VON

Professor astland, der die Theorıie VON der Unabhängigkeit der alt-
englischen Kırche VOIN Rom gründlıch zZerstior hat, werden hıer welıter-
geführt NX ©  en 1UT einzelne Yunkte hervor. Än Streitigkeiten
zwıischen Juristen und Kanonisten iIehl ES auch In England NIC SIE De-„ CS schränkten sıch melstens auf das Grenzgebiet, auf dıe Fälle, die INan
entweder VOT das gelistliche und weltliche Forum ziehen konnte. DIie (je-
legenheit, den Klerus durch Anegriffe auft SEINE Rechte einzuschüchtern und
mürbe Zu machen, wurde Olfenbar VON HMeıinrich NIl und seinem erather
TIThomas TOMWe VOIN /aune gerissen. Letzterer sSeizie SEINE lıtterarıschen
Mandlanger, unier andern Christopher Saınt-German, In Bewegung. In
einem Dyosloque etween Student OT Law and Doctor Ol 1VINILYy

treatise conNcernıng the Nowers OT the clerg1e and he aws of he
realme, AaUSs denen Auszüge o1Dt, sucht dieser Staatsjurist der TEe der
Oberhoheit des Staates In geistlichen und weltlichen Dingen das Wort Za

reden, ar aber In dem berühmten Staatskanzler I homas Mor’‘us einen
überlegenen Gegner. Während dıie Utop1a dieses grossen , Mannes noch
immer gelesen und bewundert wırd, sind dIie der Vertheidigung der
katholische Kırche gewıdmeten er selbhst De]l den (jelehrten In Ver-
gessenheit gerathen; U mehr verdıient UNSeTeEe Anerkennung, well
(lr die unier Marıa der Katholischen gedruckten er schr ausgiebig In
diesem HC eNutz hat S1e en  alten die bündigste Wiıderlegung der
Annahme, dass der römische Stuhl beım olke verhasst, dass der Klerus
sıch den Hass und die Verachtung der höheren und nıederen Stände ZU-

SCZOLCNH habe DIie VO Brewer und (jaırdner veröffentlichten, „Calendars
OT afe Papers Menry VI« Destätigen 1eselbe Wahrheli und bewelsen,
dass erst U die | utheraner und besonders Urc die VON (OMs
well bezahlten Lohnschreiber das Papsthum die Zielscheibe roher Angriffe
ward. I)ank der WE CTET Frorschungen können WIT SCHAaU bestimmen,
Wnnn und W1Ee die ersien Schmähschriften QCEDCNM die alte Lehre verbreIitet
wurden, W1Ee hre Wiırksamkeit VOT der LOSreISSsUNG Englands VON om
schr gering WAAr. Galirdner, He] Gjasquet Za sagt SAaNz richtıe udıe
Keformation In England onnte durch die könıgliche Macht ZUuU tande
kommen, W1e SIE In Schottland durch das Untergraben der königlichen
Autorität miıttelst elner erfolgreichen Kevolution bewerkstelligt wurde. “

In der T hat hatte England weIt wenıger über nhohe Besteuerung
seltens des apostolischen u  es Z klagen als |Deutschland und andere
Länder  J dıie Regierung manche kKechte uınd Zugeständnisse VON dem
Papste erhalten, die Zeiuten, IN welchen dıe 111 Avıgnon residierenden
PÄäpste die Franzosen aul Kosten der Engländer begünstigt hatten, WAaTElN

längst vVETSCSSCH, ebenso der LO  TAISMUS er englısche Weli- und
Ordensklerus stand S1  TC viel 1Öher als D der deutsche und Iran-
zösische, WEeNn ET auch weiıt weniger durch e1s und (jelehrsamkeit AUS-
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gezeichnete Persönlichkeiten aufzuwelisen 1atte Mangel an Charakterfestigkeit,
aut dıie Spitze getiriebene LOyalıtät und Kleinmuth, gegenüber der (jewalt-
thätigkeıt des KÖNIYS ward Tur dıe Inmelsten erıker Z Fallstrıck und

Durch hrebewog S1e T Unterwerfung ınier den ıllen des KÖNISS
Feigheit und Augendienerei verwırkten manche VON diesen das Ansehen
und den influss, den S1Ee auf das Volk ausgeübt hatten; dass dıe |_aster des
Klerus, WIEe behaupte wırd, der Reformation Vorschub gelelstet aben,
111USS$S erst noch bewilesen werden. Dass dıe Laien, der Adel, *  dıe Städte
und das Landvolk dıe Tre verabscheuten, mıt SaNnzer eele Al dem
alten Gottesdienst, den en Andachten hing, hat schon Dixon schlagend
dargethan. ISS yeNULT, die (inadenwallfahrt 1mM Norden nglands (41557),
den Aufstand m Westen 1540), den DEl mıt dem Marıas TON-
besteigung begrüsst wurde Z erwähnen. U  U erganzt selne
Vorgänger, Indem CC einen 1n  16 In das 1ef relig1Öse Iinnere eDen
des englischen Volkes gewährt In den Kapıteln: dıe Bıbeldrucke, Katechese
und Predigt, I?farrer und I”farrkınder, die vorreformatorischen Ciılden,
mıittelalterliche Testamente, apellen, Seelenämter, Walltfahrten und RKeliquien-
verehrung wırd eine Fülle tofifes geboten. DG ausSsere Form War
noch Sanz W1IEe In den esten /Zeıten VOIN dem iInnern e1s erTüllt, INan
aute MC Kırchen und verschönerte alte, 1all errichtete He Altäre, |1eSs
schöne ( jlasfenster herstellen, VON der ede Uund Todesstille, die ME AI
ruch der Keformatıion geherrscht haben sollen, kann keine Rede Sse1IN. Nur
eInI—E IT hatsachen wollen WIr anführen. Männer und Fırauen er Klassen
hörten täglıch die Messe Am onntag wurde He] dem Opfter reichlıches
Almosen gespendet (25) viele S'  L trostlos, WeEeNn S1e MS jeden
Jag der Messe beiwohnen konnten (3206), 000200 seizte eline Nre darın, der
Kırche eschenke ZU machen die Kırche dl Ja das gemeInsame Ligen-
thum, Aall dem 11111 den grössten Anthe1l nahm.

[ )ass die Predigt HI® vernachlässigt wurde, beweilst schon die ILOSSC
ah VON Handbüchern, d1ie elne Art VOIN Mastoraltheolog1ie bıldeten und
Anleitung Zu Predigten gaben, erner ausgearbeıtete Predigten en  1elten
IU Katechese ward weniger Klerus, mehr VON den Fltern gethan als
heutzutage © — — 2) Wıe weIt dıe Fltern diese ihnen Oftter eingeschärfte
Icht, ihre Kinder 11 Katechismus ZUuU unterrichten, ertiu haben, können
WIr nıcht bestimmen, dass aber m Buch VOIN Kıchard G IIAH werke
Ior Householders them a have the ouyding OT governand OT al y
Company“ 534 binnen dreier Jahre eine zweiıte Auflage eMeDLE scheint
doch datur ZU sprechen, dass manche Eltern CS miıt dieser Aufgabe erns
nahmen. MSr den ersten englıschen Druckschriften ındet sıch eiInNe csehr
QI1OSSC /Zahl rein relig1Ööser und hal rel1g1Öser Bucher. ‚Dieser Umstand,
sagt Gasquel, ist eın hıiınreichender Bewels, dass die FErfiindung der Buch-
druckerkunst, welche In dem ntellektuellen | eben der Völker eiIne gänzlıche
Umwälzung hervorriel, Klerus mT Jubel begrüsst und als wertvoller

DE erstenbundesgenosse 1ür den relig1ösen Unterricht betrachtet wurde.
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[JIie Zahlenglischen I?”ressen standen 1nfier dem Schutz (jelistlichen.
der Mess- ( jebet- und Predietbücher überwiegt hel weitem die weltlichen
Bücher“ (315) Jie reiche Belehrung, Clie das Volk AUS dem Bılder-
katechismus schönpnfte, AL den (jemälden 11 der Kirche, IS{ übergangen, da-
SCHEN wird darauf hingewiesen, WIE reichen toft ZUT! Erbauung ıe gelSt-

3oten Finelıchen Dramen, die Mysterien die Moralıtäten treitliche
Jarstellung dieser geistlichen Spiele o1bt Berschard en Brink „‚(jeschichte
der Englischen Litteratur“ l DA BD Wır NUussen 65 VETSAQECIN, auft
dıie Z7WEI letzten Kapıtel einzugehen, welche der christlichen Liebesthätigkeıt
gewidmet SINd; CN E1 hier nur noch bemerkt, dass das erk alle ”olemik
strene vermeıdet, und VON der Vebertreibung und Voreingenommenheit
Irel ISt, die alles Vorreftormatorische m schönsten _ichte erscheinen ass
Citate, welche dem unerfahrenen |Leser wohl imponieren, aber nıcht elten
&i  nkenarmut 1UT schlecht verhüllen, SInd aut das Nothwendigste be-
schränkt. Möge der hochverdiente Vertasser mnıt noch vielen ebenso
werthvollen (jaben beschenken Er hat auch In diesem er dem
Benediktinerorden, dem G1 angehört, eIn schönes [Denkmal geselzl.

Z AA ME

Dr Sigismun Freiherr Bischoffhausen. Ans Alexander VIH
und der LENCF HofE Stuttgart und Wien. Roth 900 XAIV
und 188

Fıne oute Arbeit, dle vıiel wertvolles und 146 Mater1a| Uus dem
ogrossen Wiener Archiv und noch mehr AUS jenem der Famılıe VON | 1echtenstein
s  TESC  °hÖöpft h(ll‚ da I üurst Anton Florlan VON |i1echtenstermm hel Alexanders VM
ahl WIE währencd des Sanzel] ”ontitikates als kalserlicher (jesandter 117

<Oom thätıg Wäal,. er Gegenstand Ireilich gehört keineswegs 7U en C
schichtlichen Episoden ersten Kanges, {a die Kegierung des achtzigjährıgen
Mannes wenıg über E1n Jahr dauerte und VON Anftang 111 ehben 11 eINE KUI1’ZCa S E D |)auer un keine 91 Dinge eErWwAarten 11CSS$, |bennoch hat der ”ontitikat
)ttohbonmis SEeINECN ausgeprägten ('harakter durch A1C Bemühungen des ”apstes,
({e 1ohe Spannung 11711 LUdWI@ ON Frankreich, (1e S SCINEM
krältigen un olänzenden Vorgänger 111100117 überkommen hatte, | 17Da U arı rmedlichere Hahnen zurückzulenken. |)ieser schr erklärliche Waunsch Hıhrrie
den ”Panst allerdings dazu, Clie Kücksicht aul Kalser LeODOId W auch
mehr 117 untergeordneten Fragen, 117 EINE! deutlich erkennbaren W eise SM
anzuse{tzen, WODEe! trotzdem LUdwWIO U, der übermütige H reund ((esM” S

S a A
Joch scheintJT ürkensultans, über Begünstigung des Kalsers Klagte.

wohl auch, als 1ätte die kaiserliche D”olitik tast ebensoviel Al Festigkeit un
Fitschiedenheit des Auftretens Z u wenıg gchabt, als 16 Iranzösische 7 u viel.
Warum auch hatte der Kalser, nomımnell wenigstens noch ımmer der Erste
NS der Christenheit, aiıcht ehbenso W1E Frankreich und das bereits VOI-

tallene Spanicn einen ständigen (jesandten entsprechenden Ranges 117 Kom ?
'


